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GOTTESDIENSTE SPENDENÜBERSICHT│ INHALT

MONATSSPRUCH APRIL MONATSSPRUCH MAI

Alles ist mir erlaubt, aber 
nicht alles dient zum Guten. 
Alles ist mir erlaubt, aber nichts 
soll Macht haben über mich.

Seid stets bereit, jedem Rede und 
Antwort zu stehen, der von euch 
Rechenschaft fordert über 
die Hoffnung, die Euch erfüllt.

1. Korinther 6,121. Petrus 3,15
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Kollekte / Spenden
Sie möchten unsere Arbeit und/oder die  
unserer Partner unterstützen? Hier finden Sie 
Angaben zu den Spendenkonten:

Diakonie Extertal 
Diakonieverband, Sparkasse Lemgo 
IBAN: DE 37 4825 0110 0002 0644 42
BIC WELADED1LEM

Kirchengemeinde Silixen*

Volksbank in Schaumburg
IBAN DE 40 2559 1413 2420 9236 00  
BIC GENODEF1BCK

Symbol Termine Gottesdienste Pfarrer/in Ort

So.
31.03.24
11.00 Uhr

Osterfest Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

Mo. 
01.04.24
11.00 Uhr

Ostermontag Pastor P. Thimm,  
Bösingfeld

Kapelle 
Laßbruch

So. 
07.04.24
11.00 Uhr

Quasimodogeniti Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

 So. 
14.04.24
11.00 Uhr

Misericordias Domini
Prädikantin 
H. Haneke, 
Bösingfeld

Kirche Silixen

So. 
21.04.24
11.00 Uhr

Jubilate 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden

Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

Sa.
27.04.24
19.00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst für 
Konfirmanden

Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

So. 
28.04.24
11.00 Uhr

Kantate 
Gottesdienst zur Konfirmation

Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

So. 
05.05.24
11.00 Uhr

Rogate Pastor P. Thimm,  
Bösingfeld Kirche Silixen

Do. 
09.05.24
11.00 Uhr

Himmelfahrt
Gemeinsamer Gottesdienst in 
Bösingfeld

So. 
12.05.24
11.00 Uhr

Exaudi 
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

So.
19.05.24
11.00 Uhr

Pfingsten Pfarrer  
R. Westerheide Kirche Silixen

Mo. 
20.05.24
11.00 Uhr

Pfingstmontag
Extertaler Gemeindefest in 
Bösingfeld

So. 
26.05.24
11.00 Uhr

Trinitatis Pastor P. Thimm,  
Bösingfeld Kirche Silixen

So. 
02.06.24
11.00 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis
Prädikantin 
H. Haneke, 
Bösingfeld

Kirche Silixen

Sie sind herzlich eingeladen unsere Gottesdienste zu besuchen...

Gottesdienst 
außerhalb

Gottesdienst 
mit Taufe

Gottesdienst  
mit Abendmahl

Familien- 
gottesdienst

21

anschließend 
Kirchkaffee

* Falls Sie Ihre Spenden einem bestimmten Verwendungs-
zweck zukommen lassen möchten, geben Sie dies bitte mit an. 
Sie erhalten eine Spendenquittung.

In den Monaten Jan/Feb* kamen folgen-
de Kollekten und Klingelbeutelgaben in den  
Gottesdiensten zusammen:�  

Diak. Aufgaben in der Gemeinde	� 295,93 €

ERF					�      40,70 € 

Orgel Kids				�     32,18 €

Ev. Allianz				�    416,53 €

Mission			�    39,13 €

Männertreff				�     67,50 €

Kirchentag				�     40,76 €

Haus der Kirche Herberhausen	�  37 €

Cafe Pause				�     24,40 €

Kirchl. Arbeit mit Geflüchteten	�  34,92 € 

Für Ihre Gaben und Spenden bedanken wir  
uns herzlich.
*Die Zwecke für die Kollekten und Klingelbeutel werden quartalsweise bestimmt.

GEMEINDEBRIEF APR/MAI | 4



5 | GEMEINDEBRIEF APR/MAI

ANDACHT GEBETSVORSCHLÄGE / -ANLIEGEN3

vielleicht erinnern Sie sich ja noch an den al-
ten VISA-Werbespot: Da kaufen Menschen 
(meistens junge Damen) dieses oder jenes 
(meistens unnützes Zeug) ein, halten dann 
ihre Kreditkarte hin und sagen strahlend in die 
Kamera: „Die Freiheit nehm‘ ich mir.“  Warum? 
Weil eine Kreditkarte ihnen diesen finanziellen 
Spielraum gibt.

Bald 2000 Jahre zuvor in der Großstadt Ko-
rinth: Menschen sind zum christlichen Glauben 
gekommen, treffen sich in Hausgemeinden, 
feiern miteinander Abendmahl und praktizie-
ren so ihren Glauben. Sie fühlen sich als Freie, 
auch wenn sie vielleicht als Sklaven schuften 
müssen. Warum? Weil Christus sie befreit hat: 
von den Mächten dieser Welt, die scheinbar 
über sie herrschen; vom Zwang, sich selber 
das Heil verdienen zu müssen.

Doch wie weit geht die Freiheit? Kann ich tun 
und lassen, was ich will, weil ich erlöst bin, 
weil Gott mir meine Sünden vergibt? Manche 
meinten das. Wenn nur mein Geist erlöst ist, 
kann mein Körper ja machen, was er will. Und 
so führten manche Gemeindeglieder in Korinth 
ein ausschweifendes Leben und gaben sich 
der Prostitution hin, die in der Hafenstadt reich-
lich betrieben wurde.

Dem Paulus fällt so vor die Füße, was er immer 
gepredigt hat: Gott nimmt uns an! Aus Glauben 
sind wir vor Gott gerecht, nicht wegen unseres 
Lebenswandels. Daraus haben manche Korin-
ther gemacht: Wir sind frei von der Pflicht, im-
mer alles richtigzumachen. 

Das bringt den Apostel dazu, im Monatsspruch 
über die Freiheit nachzudenken. „Alles ist mir 
erlaubt.“ Ja, aber… Das soll kein Spaßver-
derber-Aber sein, sondern soll zum richtigen 
Gebrauch der Freiheit anleiten. Paulus sucht 
Verhaltensregeln für die Gemeindeglieder in 
Korinth, die jedoch über die damalige Situation 
auch für uns heute von Bedeutung sind.

Freiheit ist zuerst einmal die Befreiung von 
etwas, das mich bedrückt, einengt, mir Raum 
zum Leben nimmt. Z.B. religiöse Gesetze, die 
mir das Heil vorgaukeln, ich sie aber doch nicht 
alle halten kann. Aber Freiheit ist zugleich im-
mer auch eine Befreiung zu etwas hin. Als be-

freiter Mensch habe ich nun einmal die Freiheit
zu wählen, was ich tun, wie ich mich verhalten 
soll.

Wenn ich ein PS-starkes Auto besitze, kann 
ich mit 300 km/h über die Autobahn brettern. 
„Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum 
Guten.“ Mit einem gut ausgestatteten Compu-
ter kann ich in fremde Welten eintauchen und 
nächtelang Computerspiele zocken. „Alles ist 
mir erlaubt, aber nichts soll Macht über mich 
haben.“

Wo Freiheit ist, da lauert schon die Gefahr, sie 
falsch zu gebrauchen: zum Schaden für die 
Mitmenschen, zum Schaden für mich oder ge-
gen den Willen Gottes, der es doch gut mit mir 
meint und ein gelingendes Leben will.
Paulus möchte die Korinther und darüber hi-
naus auch uns anleiten zu einem verantwor-
tungsvollen Gebrauch unserer Freiheit. Im Ver-
gleich zu Menschen in anderen Ländern oder 
zu früheren Zeiten haben wir in unserem Land 
eine unglaubliche Freiheit. Was ist uns nicht al-
les möglich?! 

Aber gleichzeitig haben wir auch die Freiheit, 
etwas zu lassen, was wir tun könnten. Manche 
Menschen haben die Zeit vor Ostern, die Pass-
ions- oder Fastenzeit genutzt, sich im Verzich-
ten zu üben. Und haben vielleicht festgestellt: 
Es tut mir gut! Oder: Auch andere Menschen 
profitieren davon. Manchmal ist halt weniger 
mehr. Oder in Anlehnung an den VISA-Werbe-
spot: „Die Freiheit nehm‘ ich mir… nicht.“

Einen bunten Frühling mit schönen Erlebnis-
sen wünscht Ihnen

Pastor Peter Thimm

Liebe Leserinnen und Leser, 

4

Es fällt Ihnen schwer, mit Gott ins Gespräch zu kommen, bzw. zu beten? An dieser Stelle 
finden Sie heute und zukünftig einen Gebetsvorschlag, den Sie – wann immer Sie mögen 
– zu Gott beten können. Denn eines ist gewiss: Gott erhört unsere Gebete – JEDES!

Gebet für Heilung�  
Herr, bitte hilf mir in diesen schweren Zeiten mit meinem Leiden. Lege bitte Deine heilende 
Hand auf mich. In Deinem Wort versprichst Du allen, die an Dich glauben, dass Du ihr Arzt 
und Retter bist. Du sagst, Du kamst, damit wir das Leben haben und dies in ganzer Fülle. 
Diese Zeilen geben mir Mut und Hoffnung auf Heilung. All mein Vertrauen setzte ich auf 
Dich, Herr. Hilf mir, so ist mir geholfen. Amen.

Wir als Gemeinschaft kön-
nen viel bewegen – ge-
rade in Form von Gebet. 
Heißt es doch in der Bi-
bel: „... betet füreinander, 
dass ihr gesund werdet.“  
(Jakobus, 6,18)
Dieser Aufforderung wol-
len wir nachkommen. Sie 
sind herzlich eingeladen, 
uns Ihre Gebetsanliegen 
zukommen zu lassen. Sie 
entscheiden, ob Sie uns 
Ihr Anliegen anonym, oder 
mit Vornamen übermitteln 
wollen. Im nächsten Ge-
meindebrief wird dann Ihr 
Anliegen abgedruckt. 

Liebe Leserinnen und Le-
ser, bitte schließen Sie die 
hier aufgeführten Gebets-
anliegen mit in Ihre Gebete 
ein. Denn dort, wo viele für-
einander einstehen und für-
einander beten, dort han-
delt Gott. Helfen Sie Ihren 
Glaubensgeschwistern und 
stehen Sie Ihnen im Gebet 
bei. Herzlichen Dank. 

Liebe Leserinnen und Leser,�  

Ostern – das Fest der Hoffnung. Hoffnung auf das ewige 
Leben, Trost für uns. Wir bitten um Gebet, dass die Bot-
schaft von Jesus, nicht nur in unserer Gemeinde, sondern 
weltweit in die Herzen aller Menschen gelangt...
                      � Die Redaktion

Liebe Gemeinde,

die Passions- und Osterzeit in den 
letzten Wochen hat uns wieder 
deutlich gemacht, wie sehr wir Je-
sus in unserem Leben benötigen.  
Er starb für all unsere Unzuläng-
lichkeiten, Fehler und Sünden, so-
dass wir in Frieden leben können 
oder vielmehr „könnten“. Leider 
richtet sich unser Blick viel zu oft 
auf die Umstände dieser Welt, als 
hin zu Jesus, sodass wir unseren 
Frieden verlieren. Der Friedefürst, 
Retter und Erlöser möge uns und 
Ihnen daher in jeder Sekunde hel-
fend, tröstend, mutmachend, auf-
munternd und vergebend zur Sei-
te stehen und uns immer wieder 
daran erinnern, dass er der Weg 
und die Wahrheit und das Leben 
ist. Dafür möchten wir beten...

Darum sage 
ich euch: Alles, 
was ihr be-
tet und bittet, 
glaubt nur, 
dass ihr´s  
empfangt, so 
wird es euch 
zuteilwerden.

Der Kirchenvorstand

Gebetsvorschlag

Gebetsanliegen

Markus 11,24

Was ist das?

„Die Freiheit nehm‘ 
                         ich mir…

...nicht!“
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DENN DEINE 
GÜTE REICHT SO 
WEIT WIE DER 
HIMMEL IST, UND 
DEINE WAHRHEIT 
SO WEIT DIE 
WOLKEN GEHEN.

PSALM 57,11

BESTATTET

-------------------

GOTTES ZUSAGEN FÜR DICH FREUD & LEID

In der Bibel finden wir unendlich viele Zusagen 
von GOTT an uns, denn immer, wenn  GOTT 
einer Person aus der Bibel eine Zusage macht, 
so gilt sie auch für uns. Die Bibelstelle mit 
GOTTES Zusagen kannst Du also als persön-
liche Nachricht von GOTT an Dich verstehen. 
Durch welche Herausforderung musst Du ge-
rade gehen und wartest auf ein Zeichen oder 
ein Wort von GOTT? 

Sei Dir stets bewusst, dass er Dich liebt. Für 
seine Liebe und Gnade musst Du nichts tun, er 
schenkt sie Dir. Nimm sie im Glauben an und 
siehe, wie sie sich in Dir ausweitet, sodass die 
Liebe in Dir überfließt. Lies GOTTES Zusage, 
sooft Du sie benötigst. Gerne vergessen wir, 
dass er uns immer im Blick hat und mit uns ist. 
Keine Herausforderung ist zu groß für ihn. Gib 
ihm Deine Sorgen und er schenkt Dir seinen 
Frieden. 

GETAUFT

-------------------

-------------------

EHEJUBILÄUM

5 6

WUSSTEST DU...?

... dass Pfingsten auch die Geburtsstun-
de der ersten Gemeinde ist? An Pfingsten 
kam der Heilige Geist über die Apostel 
und sie fingen an, in verschiedenen Spra-
chen zu sprechen, sodass viele Men-
schen aus unterschiedlichen Regionen 
von den Wundern und Zeichen Gottes in 
ihrer Muttersprache erfahren haben. Pe-
trus selbst war es, der den Zusammen-
hang zwischen dem alten Testament und 
Jesus herstellte und seine Bedeutung er-
klärte, auf das viele Menschen zum Glau-
ben kamen und so die erste Gemeinde 
entstand. Im Fokus der ersten Gemeinde 
stand vor allem das Abendmahl bzw. die 
Zusammenkunft aller Menschen zu allen 
Mahlzeiten. Gott selbst legt besonderen 
Wert auf das Abendmahl, noch vor der 
Predigt, da es nämlich in unvergleich-
licher Weise auf Jesus hinweist – dies 
bekräftigen wir noch heute, nahezu 2000 
Jahre später. (Vgl. Apostelgeschichte 2)

Gottes Versprechen für 
Dich ganz persönlich

Unsere Konfirmanden –  Jahrgang 2024

Freud & Leid

Hanna Sophie Beißner 
Nüllerholzstr. 8 
32699 Extertal

Hanna Bobzin
Goldener Winkel 55
32699 Extertal

Katharina Hagemeier
Friedrich-Winter-Str. 28
32699 Extertal

Finja Janak

Marie Pfeifer 
Rintelner Weg 14 
32699 Extertal

Alice Minna Schönebäumer 
Altes Land 9
32699 Extertal

Ambra Josephine Stellmacher
Brede 7

32699 Extertal

Jan Moritz Elsner
Schiefer Brink 7

32699 Extertal

Adrian Kelle
Brede 14

32699 Extertal 

Tom Stronski
Katerweg 2

32699 Extertal

Gottesdienst 
zur Konfirmation

am Sonntag, den 28.04.24,
11.00 Uhr in der Kirche,

Silixen

DATENSCHUTZ

DATENSCHUTZ

DATENSCHUTZ

DATENSCHUTZ

DATENSCHUTZ

DATENSCHUTZ
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Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  1. Korintherbrief 16,14
 
Mit diesem Vers, der Jahreslosung 2024, gratulieren wir sehr herzlich denen, 
die im April/Mai Geburtstag haben und wünschen allen Gottes Segen 
im neuen Lebensjahr.

Es grüßt Sie, auch im Namen des Kirchenvorstandes, 
Ihr Pfarrer Rudolf Westerheide.

GEBURTSTAGE7

Geburtstage
Wegen der Datenschutzverordnung werden nur noch Geburtstagsjubilare zum 75. Geburtstag zu gegebener Zeit 
persönlich angeschrieben, um ihr Einverständnis zur Veröffentlichung der Daten zu geben. Alle anderen Jubilare 

wurden schon angeschrieben. Einwilligungserklärungen sind jederzeit im Gemeindebüro erhältlich. Veröf-
fentlicht werden Geburtstage ab 75 Jahre.

Goldene / Diamantene / Eiserne Hochzeiten
Wenn Sie oder Ihre Angehörigen eine Goldene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit feiern, eine Ver-

öffentlichung im Gemeindebrief und dazu den Besuch Ihres Pfarrers wünschen, bitten 
wir um Mitteilung an das Gemeindebüro unter 05751/957344. Dabei ist es egal, ob Sie 
in der Gemeinde Extertal geheiratet haben oder ob Sie zugezogen sind.

06. April		  Frau Erika Pieper				�     85 Jahre
07. April		  Frau Ingeborg Wächter			�    87 Jahre
09. April		  Frau Helga Depping				�    88 Jahre
09. April		  Frau Eleonore Hellmich			�    93 Jahre
12. April		  Herr Ernst Sprick				�     80 Jahre
19. April		  Frau Erika Dunkel				�     91 Jahre
19. April		  Frau Hannelore Kintzen			�    89 Jahre
19. April		  Herr Wilhelm Reineke			�    83 Jahre
29. April		  Frau Ursula Reineke				�    84 Jahre
29. April		  Frau Erika Roszak				�     82 Jahre
30. April		  Frau Irmgard Michael				�     85 Jahre

02. Mai		  Frau Lonny Korf				�     81 Jahre
14. Mai		  Herr Martin Schröder			�    86 Jahre
19. Mai		  Frau Ilse Konoppa				�     87 Jahre
25. Mai		  Herr Heinrich Kappe				�    76 Jahre
25. Mai		  Herr Fritz Stille				�     87 Jahre
31. Mai		  Frau Ellen Jürgens				�     77 Jahre

Hinweis

ALLES GUTE

& GOTTES SEGEN

8

Unsere Gemeinde – wer wir 
sind und was wir wollen

In Vorbereitung auf die Visitation unserer Ge-
meinde im Jahr 2021 hat eine Arbeitsgruppe 
aus Haupt- und Ehrenamtlichen eine umfang-
reiche Konzeption ausgearbeitet. Diese be-
schreibt, was uns als Gemeinde ausmacht und 
was die Schwerpunkte unseres Handelns sein 
sollen. Im Zentrum steht folgende Aussage: 
„Wir wollen Familie und Gesandte Gottes sein, 
geprägt vom diakonischen Handeln und der 
Liebe zu unseren Nächsten“.*

Ausgehend von dieser Kernaussage wurde 
jetzt aus den 120 Seiten des Konzeptes ein 
Leitbild entwickelt, das der Kirchenvorstand in 
seiner Sitzung am 24. Januar 2024 beschlos-
sen hat. Es beschreibt für jeden der drei Kern-
begriffe unser Selbstverständnis und unsere 
Ziele. Nicht alles werden wir sofort realisieren 
können, aber wir wollen die Gemeindearbeit in 
den nächsten Jahren daran ausrichten.
In dieser und den beiden kommenden Ausga-
ben präsentieren wir jeweils einen der drei Ab-
schnitte.

Familie Gottes
Als Menschen, die ihr Leben in Beziehung zu 
Gott führen und vor ihm verantworten, sind wir 
Kinder Gottes und damit gemeinsam Teil sei-
ner Familie. Wir nehmen einander als geistli-
che Geschwister an, respektieren, achten und 
lieben uns. Wir fördern einander auf dem Weg 
der Nachfolge. Diese Gemeinschaft ist durch 
die Zugehörigkeit zu Christus und die Bot-
schaft der Bibel definiert, grenzt aber nieman-
den aus, sondern nimmt gerne jeden auf, der 
sich für den Glauben interessiert und sich der 
Gemeinde annähern möchte.
Als Kirchengemeinde Silixen sind wir Teil der 
Familie Gottes, die über unsere Gemeinde hi-
nausgeht. Anderen Gemeinden und Denomi-
nationen begegnen wir trotz teilweiser unter-
schiedlicher Erkenntnisse respektvoll, lernend 
und unterstützend.

Das bedeutet:
Wir pflegen die Gemeinschaft bewusst als 
geistlich begründetes Miteinander. Haupt- und 
Ehrenamtliche unterstützen einander. 

Wir nehmen an unserem Ergehen gegensei-
tig teil und reden nicht schlecht über andere 
Christen und Gruppierungen. Menschen au-
ßerhalb der Kerngemeinde laden wir ein, nicht 
nur unsere Angebote in Anspruch zu nehmen, 
sondern sich auch durch Mitarbeit der Gemein-
schaft anzunähern. Zu Nachbargemeinden 
pflegen wir gute Beziehungen.

Darum

•	 feiern wir einladende Gottesdienste, die 
teils den Glauben vertiefenden, je nach An-
lass und Teilnehmerschaft aber auch mis-
sionarischen Charakter haben. Wir stellen 
die gegenwärtige Gottesdienstpraxis im 
Blick auf Aufwand und Ertrag auf den Prüf-
stand.

•	 machen wir konkrete dauerhafte oder pro-
jektweise Angebote zur Vertiefung des 
Glaubens (Hauskreise, Zellgruppen, Bibel-
gesprächskreis ...)

•	 feiern wir pro Jahr drei Feste, die die Ge-
meinschaft untereinander erlebbar machen 
und fördern

•	 öffnen wir die Mitarbeit für alle Menschen, 
die dafür zu gewinnen sind durch persön-
liche Ansprache im Blick auf konkrete Pro-
jekte und Aktionen

•	 gestalten wir die Ev. Allianz im Extertal ak-
tiv mit.�  

Pfr. Rudolf Westerheide

Wenn Sie die gesamte Konzeption lesen möchten, 
können Sie diese gerne im Gemeindebüro anfor-
dern.

*Formuliert in Anlehnung an Apostelgeschichte 2,42 und Matthäus 25,40

DATENSCHUTZ
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND AUS DEM KIRCHENVORSTAND 99

Henrike Hansmann

Maike Weiß

Verabschiedung Gottfried Weiß

Alissa Winter

Kirchenvorstand – Vorstellung neuer Mitglieder

Wir danken Herrn Gottfried Weiß für seine lang-
jährige ehrenamtliche Tätigkeit in den Reihen des 
Kirchenvorstandes unserer Gemeinde. Seine Un-
terstützung, Ideen und Engagement waren stets 
ein wertvoller Beitrag für unser Gemeindeleben. 
Wir wünschen Herrn Weiß Gottes reichen Segen, 
Zuversicht und Hoffnung und freuen uns, ihn bei 
den vielfältigen Angeboten unserer Kirchenge-
meinde wiederzusehen – Gottfried, Du bist uns 
immer willkommen.

Mein Name ist Alissa Winter, 28 Jahre, verheira-
tete Mutter aus Silixen. Beruflich bin ich im Quali-
tätsmanagement einer psychiatrisch-psychoso-
matischen Klinik tätig. 
Danke zunächst für das Vertrauen, mich mit 
diesem Amt und den verbundenen Aufgaben 
zu beauftragen. Warum ich „Ja“ gesagt habe, 
ist tatsächlich ziemlich einfach zu beantworten: 

Mein Name ist Mai-
ke Weiß, ich wohne 
im schönen Silixen, 
bin 32 Jahre alt 
& Mutter von drei 
wundervollen Mäd-
chen. Zurzeit bin 
ich Hausfrau und 
habe mich in meh-
reren Bereichen 
der ehrenamtlichen 
Arbeit verschrie-

ben. Dieser Weg führte mich nun auch in den Kir-
chenvorstand. Da mir das Wohl der Menschen 
am Herzen liegt, hoffe ich mich gut einbringen 
zu können und neue Sichtweisen zu schaffen. Ich 
freue mich sehr auf die Zusammenarbeit in der 
Gemeinde. Mein Lieblingsbibelspruch steht bei 
Philipper 1,9: „Und ich bete darum, dass eure 
Liebe immer noch reicher werde an Erkennt-
nis und aller Erfahrung“.

Alle vier Jahre wird unser Kirchenvorstand neu 
gewählt. In diesem Jahr ist es wieder so weit. Wir 
freuen uns sehr, dass sich neben den bestehen-
den Mitgliedern gleich drei neue Gesichter zur 
Wahl gestellt haben und auch bestätigt worden 
sind. Am Sonntag, dem 17.03.2024, wurde der 
neue Kirchenvorstand im Rahmen eines Gottes-
dienstes in sein Amt eingeführt. Viele neue und 
spannende Aufgaben liegen auch in diesem Jahr 
vor uns und wir freuen uns sehr, diese mit einer 
neuen Mannschaft aus acht Personen in Angriff 
zu nehmen. Besonders hervorheben möchten 
wir, dass sich nach jahrelangen Phasen der weib-
lichen Zurückhaltung im Kirchenvorstand nun drei 
Damen dem Amt verschrieben haben und wir so-

mit ein Team aus drei Damen und fünf Herren auf-
stellen konnten: Rolf Sandmann, Manfred Stoller, 
Christoph Nolting, Holger Hansmann, Friedhelm 
Schröder, Henrike Hansmann, Maike Weiß und 
Alissa Winter. 

Im Folgenden stellen sich die neuen Mitglieder 
kurz vor, erzählen von ihrer Motivation das Amt 
angenommen zu haben und welcher Bibelspruch 
sie auf ihrem Lebensweg begleitet. Wir wünschen 
dem neuen Kirchenvorstand gutes Gelingen bei 
allen anfallenden Aufgaben, Gottes Segen und 
seinen Einfluss bei all ihren Entscheidungen und 
Mut sowie Kraft, ihr Amt zum Wohl unserer Ge-
meinde auszuführen.

Ich bin Henrike 
Hansmann, 41 
Jahre alt und ar-
beite als Senior-
projektleitung in 
einer Agentur für 
geplante Ereignis-
se. Seit 9 Jahren 
lebe ich wieder in 
Silixen und freue 
mich auf die Arbeit 
im Kirchenvor-
stand für eine Ge-

meinschaft, in der sich Menschen engagieren, 
sich gegenseitig unterstützen und miteinander in 

Eintracht zusammenleben. 

Glaube bedeutet für mich, auf etwas zu hoffen, 
was noch nicht ist, dafür zu beten, damit es 
werden kann. Den Glauben immer wieder aktiv 
einzusetzen und so manches Wunder zu erle-
ben, fühlt sich unbeschreiblich an und ist meine 
Definition von Glück, so auch mein Lieblingsbi-
belvers: „Gott nahe zu sein, ist mein Glück“ 
(Psalm 73,28).
Gott erhört jedes Gebet und liebt jeden einzelnen 
von uns. Diese Botschaft zu verbreiten gehört für 
mich an die erste Stelle als Follower von Jesus. 

Mit meiner Position im Kirchenvorstand möchte 
ich die Menschen von Jesus begeistern, Kir-
che neu gestalten und die Herzen der Men-
schen erreichen, um möglichst allen die ret-

25 Jahre Küsterin

Ich habe den Mut, 
Dinge selbst in die 
Hand zu nehmen! 
Ich möchte mitwir-
ken Menschen zu-
sammenzubringen; 
singend, tanzend, 
lachend, weinend, 
egal wie. Einsam 
sollte und muss 
niemand sein. Ich 
stehe also für Fa-

milie und gegen Ausgrenzung!

Kirche, Glauben, was bedeutet das eigentlich? 
Eben genau das, was ein jeder damit macht!
Für mich ist dies ein Ort, wo sich jeder wiederfin-
den sollte. Ein Ort, wo wir an das gemeinsame 
Morgen glauben und das Heute genießen.

„Wachet, steht im Glauben, seid mutig und 
seid stark! Alle eure Dinge lasst in Liebe ge-
schehen!“ (1. Korinther 16,13f.) Dieser Vers ist 
das, was mich bewegt und antreibt.

von links: Rolf Sandmann, Alissa Winter, Gottfried Weiß (ausgeschieden), Friedhelm Schröder, Henrike Hansmann, Manfred Stoller, Maike Weiß, Christoph Nolting, Holger Hansmann

Warum läuten heute die Glocken nicht? Der Rasen 
am Gemeindehaus ist auch noch nicht gemäht. 
Auf dem Abendmahlstisch stehen keine Blumen 
und der Saal für die nächste Veranstaltung ist 
auch noch nicht vorbereitet…
Was wären wir ohne unsere Küsterinnen?
Unsere Küsterin Karin Konoppa feiert am 01. April 
– und das ist gewiss kein Scherz – ihr 25-jähriges 
Jubiläum. Dazu gratulieren wir ihr ganz herzlich 
und danken ihr an dieser Stelle für die treue, 
engagierte Arbeit.

Karin sorgt dafür, dass es läuft: von der Wartung 
der Heizung, über die Bedienung der technischen 
Geräte, vom Kaffeekochen bis zur Organisation 
der Veranstaltungen und Gottesdienste – sie ist 
aus unserer Gemeindearbeit und dem Dorfleben 
nicht wegzudenken. Emsig sorgt sie dafür, dass 
alles blitzblank ist, in einem Top-Zustand und es 
an nichts fehlt.

Liebe Karin, herzlichen Dank für alles, was Du 
in unserer Gemeinde tust. Wir freuen uns auf 
die kommenden Jahre der Zusammenarbeit und 
wünschen Dir alles Gute, Kraft, Gesundheit und 
Gottes Segen.

tende Botschaft zu vermitteln. Mein Antrieb sind 
meine Erfahrungen mit Gott, der barmherzig und 
liebend seine Hand über uns alle hält. 
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Berichte aus dem�   
Mehrgenerationenhaus
Extertal-Silixen

Die Jecken von Café Pause
Bunt und fröhlich ging es zu nach dem Motto 
„Zirkus – Manege frei“ verkleideten sich die 
Gäste und das Café Pause Team. Mit musika-
lischer Begleitung von Herrn Kuhfuß hatten wir 
einen schönen Nachmittag mit Tanz, Gesang 
und Polonaise. 

Am 23.02. fand bereits zum 2. Mal der Spiele-
treff statt. Viele der ukrainischen Geflüchteten 
haben bereits einen Sprachkurs absolviert. Wir 
möchten mit unserem Spieletreff/Sprachcafé 
eine Möglichkeit schaffen, diese Sprachkennt-
nisse anzuwenden. Mit einfachen Wortspielen 
laden wir sie ein, die deutsche Sprache ohne 
Scheu und Scham anzuwenden.
Dieses Treffen wird nun regelmäßig 1x im 
Monat (den letzten Freitag im Monat) stattfin-
den. Weitere Termine sind am 26.04. und am 
24.05.24 geplant (unbedingt vormerken).
Wer Lust hat, sich ehrenamtlich mit einzubrin-
gen, auch gerne nur mal einem Tag „schnup-
pern“ möchte, ist herzlich eingeladen, spontan 
vorbeizukommen.
Gerne kann man sein Lieblingsspiel mitbringen. 
Gespielt wird, was gefällt.

Gemeinsam mit den Kinofreunden, unter-
schiedlichen Alters (bis 80 Jahre) waren wir am 
26.02. wieder der Kultur auf der Spur …
Dieses Mal haben wir uns den Film „The Hol-
dovers“ im Kino Metropol Steinbergen ange-
schaut.
Ein Film, der es in sich hat und auch zu Recht 
für den Oskar nominiert ist!
Am 29.02. fand dazu die Nachbesprechung 
– unser „Kino-Klön“ – statt. Da haben wir uns 
gemeinsam über den Film ausgetauscht und 
festgestellt, wie unterschiedlich jeder für sich 
diesen Film gesehen hat. Zum Inhalt wurden 
Fragen schriftlich beantwortet. Im Sinne des 
Sonderschwerpunkts „Fähigkeiten vertiefen im 
Umgang mit Sprache und Schrift“ wurde dazu 
die Möglichkeit gegeben, sich auch schriftlich 
mit dem Film auseinanderzusetzen.

Rückblick – Karneval bei Café 
Pause am 12.02.2024

Rückblick – Spieletreff für die  
ukrainischen Geflüchteten 

Rückblick – Kino  
Kultur auf der Spur am 26.02.24  

AUS DEM MGH 10AUS DEM MGH10



GEMEINDEBRIEF APR/MAI | 1615 | GEMEINDEBRIEF APR/MAI

AUS DEM MGH 10AUS DEM MGH10

Unsere Angebote im MGH

Freitag, 03. Mai 2024, 15:00 – 17:00 Uhr,�   
mit Voranmeldung
Sie haben Fragen im Umgang mit Ihrem Smart-
phone? Im Mehrgenerationenhaus Extertal- 
Silixen erhalten Sie bei einer Einzel-
sprechstunde Antworten! Bei Inte-
resse rufen Sie unter der Telefon- 
nummer: 05751/965682 oder schreiben Sie 
uns eine E-Mail an: mgh-silixen@web.de

Das Smartphone – mein unbekanntes Wesen! 
Aufgrund großer Nachfrage werden weitere Kurse speziell für Senior*innen angeboten 

Sie haben Fragen im Umgang mit Ihrem Smartphone? 

Im Mehrgenerationenhaus Extertal - Silixen, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2,  

Hier erhalten Sie bei einer Einzelsprechstunde Antworten! 

Bei Interesse rufen Sie unter der Telefonnummer: 05751/965682 oder schreiben Sie uns  

eine E-Mail an: mgh-silixen@web.de 

Mehrgenerationenhaus Extertal – Silixen 
Koordinatorin des Mehrgenerationenhauses: Adelheid Schütte 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 2 | 32699 Extertal-Silixen 
Telefon  05751 / 96 56 82 | E-Mail: mgh-silixen@web.de | www.mehrgenerationenhaeuser.de 
________________________________________________________________________________________________________ 

                                                                                
         

Das Smartphone – 
mein unbekanntes Wesen!

Handysprechstunde

Wiederkehrende Termine

Vorstellung Angelina Marks

Weitere Veranstaltungen

Offenes Singen / Spielen

Café im Foyer
Ein offener Treffpunkt für Jung und Alt zum Kaf-
feetrinken, erzählen, spielen, Zeitung lesen...
Montag      Dienstag   Mittwoch      Freitag
11-17 Uhr  11-18 Uhr  11-17 Uhr    10-12 Uhr

Pflegeberatung und Sprechstunde
Montag und Dienstag von 11-13 Uhr und nach 
Vereinbarung

Café Pause
Montag und Dienstag von 14-16 Uhr

Offenes Singen/Spielen (siehe oben)
Alle 14 Tage am Mittwoch, 15-16:30 Uhr

Für Ideen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
Ihre / Eure Adelheid Schütte und Sigrid Kelly
Sie möchten die Arbeit des Mehrgenerationenhauses unterstützen? Wir freuen uns über 
ihre ehrenamtliche Mithilfe oder Spenden auf das Konto der Volksbank in Schaumburg 
 (IBAN DE 40 2559 1413 2420 9236 00) mit dem Stichwort ,,Mehrgenerationenhaus Extertal-Silixen“

Spieletreff für Geflüchtete
Freitag, 26. April und 24. Mai 2024 von 
15:00 – 16:30 Uhr im MGH

Jubiläumsfeier der Selbsthilfegruppe  
„Pflegende Angehörige“ mit Café Pause
Montag, 08. April 2024, um 14:00 Uhr

Schreibwerkstatt – gemeinsam kreativ werden
Ein kostenloses Angebot in Kooperation mit 
der VHS Lippe-Ost
Am Samstag, den 25. Mai 2024 von 09:00 – 
15:00 Uhr im MGH Silixen 
•	 Spaß haben am Gestalten von Worten, 

Texten und Geschichten 
•	 Kennlern-Frühstück, gemeinsamer Mit-

tagsimbiss und Kaffee zum Abschluss
VHS-Lippe-Ost

Kreativer Wortsalat

Kino – der Kultur auf der Spur!  

Montags von 09:00 – 10:00 Uhr: Babytreff
Eltern mit Babys bis 1 ½ Jahren
Kindertagesstätte und Familienzentrum Arche, 
Hinter den Weiden 7 in Silixen:
Gemeinsam werden neue Spiele, Lieder und 
Beschäftigungsmöglichkeiten für Kleinstkinder 
kennengelernt und ausprobiert. Des Weiteren 
dient der Treff zum gegenseitigen Austausch 
z.B. von Erziehungsfragen, Kinderkrankheiten 
usw. Der Treff wird von einer Erzieherin aus der 
Kita geleitet. 

Donnerstags (14-tägig), in den ungeraden 
Wochen, 16:00 – 18:00 Uhr: „Spielkreis“

Eltern mit Kindern 
im Alter von 2-5 Jah-
ren
Mehrgenerationen-
haus, Dietrich-Bon-
hoeffer-Straße 2, 
Silixen
Gemeinsames Spie-
len, Basteln, Sin-
gen, Bewegungs- & 

Tanzspiele. Möglichkeit zum Austausch für El-
tern mit Gleichgesinnten. In regelmäßigen Ab-
ständen sollen besondere Aktionen stattfinden.
Der Treff wird von Angelina Marks geleitet. 
Ansprechpartnerin: Angelina Marks, �  
0174/93 74 380, angelinamarks@gmx.de

Montags von 16:00 – 17:00 Uhr: „KiTa Minis“
Eltern mit Kindern im Alter von 1 ½ bis 4 Jahren
Kindertagesstätte und Familienzentrum Arche, 
Hinter den Weiden 7 in Silixen:
Gemeinsamen Spielen, Singen, Basteln und 
Bewegen. Der Treff wird von Eltern aus der 
Kita geleitet.
Ansprechpartnerin für beide Angebote: Birgit 
Dohmann, 05751/41 371, KITA-ARCHE-SILI-
XEN@t-online.de

Hallo, ich bin An-
gelina Marks, geb. 
Hilker. 
Ich bin in Silixen 
aufgewachsen, habe 
die letzten 8 Jahre 
aber mit meinem 
Mann und meiner 
3-jährigen Tochter 
in Hamburg gelebt.
Wir lieben den 

Hamburger Norden, aber die Distanz zur Fami-
lie empfanden wir insbesondere mit der Geburt 
unserer Tochter zunehmend als schmerzliches 
Opfer. So hat es uns im Dezember 2023 dazu 
bewogen, alle Zelte abzubrechen und zurück 
in meine Heimat umzusiedeln.
Wir genießen unsere neue, alte Heimat sehr 
und freuen uns tagtäglich über all die umlie-
genden Hügel und Wälder. Wir versuchen trotz 
frostiger Temperaturen möglichst viel Zeit in 
der Natur zu verbringen und sind recht künst-
lerisch und musikalisch geprägt. 
In meiner Kindheit hat meine Mutter regelmä-
ßig den Spielkreis mit mir und meiner Schwes-
ter besucht. Ich habe wunderschöne Erinne-
rungen an diese Zeit, - weiß unter anderem 
noch genau, wie wir im Sitzkreis Aramsamsam 
gesungen haben.
Gleichwertige Erinnerungen möchte ich für un-
sere Kinder ermöglichen und freue mich daher 
riesig, die Unterstützung des Mehrgeneratio-
nenhauses, der Kirchengemeinde Silixen und 
der Kita Arche gefunden zu haben. So ist es 
mir möglich, den Silixer Spielkreis zurück ins 
Leben zu rufen und ein breites Angebot an Ak-
tivitäten zu bieten. 

Ich freue mich auf euren Besuch!

In unserer Gemeinde gibt 
es jetzt drei Angebote für  
Kinder mit ihren Eltern:

Spielkreis-Gruppe

Liebe Sängerinnen und Sänger, Spielerinnen 
und Spieler und alle, die Musik und Spiele mö-
gen, im Offenen Singen / Spielen werden wir 
am 3. April uns des Lebens erfreuen, am 17. 
April vom „Aufgang der Sonne“ bis zu „Gute 
Nacht, Freunde“ die Tageszeit besingen, am 
15. Mai den Mai begrüßen, und am 29. Mai   
meilenweit durch den Westerwald wandern. 
Beim Bingo-Spiel wird es wieder bezaubernde 
Gewinne geben und in der Pause bei Kaffee 
und Kuchen herrlich geklönt. Fühlen Sie sich 
eingeladen. Wir treffen uns immer von 15:00 
Uhr bis ca. 16:30 Uhr im Mehrgenerationen-
haus Silixen.  

Euer Team Offenes Singen / Offenes Spielen

Montag 15. April 24  
Film: Eine Million Minuten
Kinonachbesprechung: 18.04.24 von 09:30-
11:00 Uhr. Anmeldung beim MGH
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Bericht aus der�   
Kindertagesstätte „ARCHE“

AUS DER KITA 11
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Nach dem Besuch auf dem echten Bauernhof 
konnten alle Kinder am Kostümfest auf dem ki-
taeigenen „Bauernhof“ feiern. An diesem Tag 
stand in der Kita alles unter dem Motto „Will-
kommen auf dem Bauernhof“, dazu wurde die 
Kita im Vorfeld mit den Kindern geschmückt 
und man konnte viele unterschiedliche Bau-
ernhoftiere und Bauernhoffahrzeuge in den 
Gruppen entdecken. Nachdem alle Kinder an-
gekommen sind, haben wir in den Gruppen 
unsere Kostüme gezeigt, um danach gemein-
sam in die Turnhalle zu gehen und dort zu be-
sprechen, was in der Kita heute alles gemacht 

werden kann. 
Des Weite-
ren haben 
wir dort auch 
unser einge-
übtes Bau-
e r n h o f l i e d 
gesungen. 

In der einen Gruppe konnte das lecker aufge-
baute Buffet gegessen werden, welches durch 
die Mithilfe der Eltern liebevoll vorbereitet wur-
de. Dafür danken wir herzlich. In einer anderen 
Gruppe konnten die Kinder auch kreativ zum 
Thema Bauernhof werden und Kuh- oder Kat-
zenmasken basteln. Auch in der Halle war ein 
großer Bauernhof aufgebaut, der die Kinder 
zum kreativen Spiel einlud, nebenan war unse-
re Tanzscheune, in der die Kinder ihre Energie 
herauslassen konnten. Eine weitere Gruppe 
hatte thematisch passende Spiele wie Schub-
karrenrennen vorbereitet. 

Auch unsere Kleinsten haben den Tag in der 
Kita gefeiert. Nachdem sie sich am Buffet be-
dient hatten, haben sie in ihrer Gruppe mit der 
Kuh Lieselotte gespielt, getobt und gelacht.

Mehrere Wochen haben wir uns in allen Grup-
pen mit dem Thema Bauernhof auseinander-
gesetzt, dazu gebastelt, gelesen, geturnt und 
gespielt. Wobei die Highlights auch für die Kin-
der der Besuch auf dem Bauernhof und unser 
Kostümfest waren. Insgesamt haben wir mit 
den Kindern sehr viel Spaß gehabt, dieses 
Thema während dieser Zeit mit spannenden 
Angeboten gemeinsam zu erarbeiten, zu ent-
decken und zu erkunden. 

„Bauernhof“ ein Ort mit allen Sinnen erkun-
den, entdecken und erfahren

Ein beliebtes und kindgerechtes Thema ist der 
Zusammenhang zwischen gesunder Ernäh-
rung und der Frage „Wie kommt die Milch in 
die Flasche?“. Nachdem sich die Kinder eine 
Woche mit gesunder Ernährung auseinander-
gesetzt haben, wurde diese Frage und noch 
viele mehr in der Kita gestellt. Dem sind wir auf 
den Grund gegangen.

Dazu besuchten wir mit den Kindern und ihren 
Familien den landwirtschaftlichen Betrieb von 
Familie Baule in Meierberg. An vier Nachmitta-
gen erklärte und zeigte Herr Baule uns seinen 
Milchviehstall, deren Tiere und verschiedene 
Geräte. Wir begegneten Kühen und Kälbern 
und erfuhren etwas über ihr Futter, die Haltung 
und das Melken. 

Von großem Interes-
se waren sicherlich 
auch die riesigen Fahr-
zeuge. Wir hatten die 
Möglichkeit, Trakto-
ren und Mähdrescher 
ganz nah zu entde-
cken. Dazu durften die 
Kinder, die wollten, 
auf den Mähdrescher 
klettern. Ein großes 

Highlight war auch der Roboter, der das Futter 
immer zu den Tieren schiebt.

Wir bedanken uns sehr für die 
Zeit, die sich Herr Baule an diesen vier beson-
deren Nachmittagen genommen hat. Es war 
eine Zeit, in der wir viel ausprobieren, entde-
cken und erfahren durften. 
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NEUES AUS DEM
Kinder- und JugendTreff
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Montag FreitagDienstag Samstag

Offener Treff

Geschlossen!
Basteln zum 
Muttertag

So könnt ihr uns erreichen – Email: kiju-arbeit.kgsilixen@gmx.de – Instagram:        kinder_jugendarbeit_silixen
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Kinder- und Jugendtreff
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Offener Treff08
Apr

Obstspieße 
de luxe

15
Apr

Bunte 
Blumentöpfe 
– Malaktion

22
Apr

Bewegungs-
spiele

29
Apr

10
Mai

Popkorn                                  
17.30 Uhr 
Jugendclub, 
ab 5. Klasse

26
Apr

Fantasiereisen 
mit Nadine19

Apr

Rätseltag                                
17.30 Uhr  
Rätselabend

12
Apr

03
Mai

Kinderyoga17
Mai

Waffeln                                    
17.30 Uhr 
Musikvideos

24
Mai

Geschlossen!31
Mai

Offener Treff13
Mai

06
Mai

Pfingsten – 
Geschlossen!

20
Mai

Bei gutem Wetter-                           
Spielplatz  
Kükenbruch

27
Mai

AUS DEM KINDER- UND JUGENDTREFF 12
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Schlagzeug 
zum Aus-
probieren mit 
Florian

04
Mai

Montag
15:00 - 18:00 Uhr

Freitag
1.+ 3.: 14:30 - 18:30 Uhr
2.+ 4.: 14:30 - 17:30 Uhr
            Lang bis 21:00 Uhr (für Kinder ab 10 Jahren!)

Erster Samstag im Monat
9:00 - 12:00 Uhr
Ein Dienstag im Monat – Mädchentreff
15:00 - 18:00 Uhr

für Kinder ab „1.Klasse“

Mädchentag14
Mai

Mädchentag16
Apr

Henriette 

Wehfer  

mit ihrem 

JuLeiCa 

Zertifikat Hast Du Interesse oder 
Fragen zur JuLeiCa, dann 
komm zu uns in den KiJu. 

Wir freuen uns auf Dich.

Nach meiner Konfirmation im Jahr 2022, wurde 
ich von einem Mitglied der Kirche angesprochen, 
ob ich nicht Lust hätte die JuLeiCa (JugendleiterIn 
Card) zu machen. Zu diesem Zeitpunkt hatte ich 
bereits ein Jahr im Kinder- und Jugendtreff mitge-
holfen. Die Arbeit mit den Kindern hatte mir schon 
damals viel Spaß gemacht. Ich nahm das Angebot 
gerne an und startete im selben Jahr mit einem 
einwöchigen Grundkurs. Er fand auf der nieder-
ländischen Insel Terschelling statt und beinhaltete 
auch einen Segeltörn, den wir wegen Corona 
leider frühzeitig beenden mussten. Während dieser 
Woche sprachen wir über die Grundlagen der 
Kinder- und Jugendarbeit, haben uns aber auch 
als Gruppe besser kennengelernt und hatten eine 
Menge Spaß.

Im vergangenen Jahr kam dann noch ein Erste-Hil-
fe-Kurs, ein Seminar zu Rechte und Pflichten und 
ein Theologieseminar dazu. Das Theologieseminar 
fand im Kloster Wiedenbrück statt. Nun fehlte mir 
nur noch ein Jugendkonvent für meine Ausbildung, 
den ich im März auf Burg Sternberg besuchte und 
bei dem ich mein JuLeiCa Zertifikat erhielt.  
Durch JuLeiCa habe ich nicht nur viel über die Kin-
der- und Jugendarbeit gelernt, sondern hatte auch 
eine tolle Zeit, lernte besondere Menschen kennen 
und fand neue Freunde. Auch meine anfängliche 
Angst, dort ganz alleine zu sein, da ich niemanden 
kannte, löste sich bald in Luft auf. Es zeigte sich 
schnell, dass wir alle gut zusammen passten, da 
wir die gleichen Ziele hatten.

Henriette Wehfer

KiJu Mitarbeiterin Henriette hat ihre Ausbildung 
zur Jugendleiterin abgeschlossen und ihr Zerti-
fikat erhalten. Herzlichen Glückwunsch!

Gluckwunsch zur JuLeiCa
..
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Die klassischen Gemeindeveranstaltungen 
sind gut und wichtig – allen voran der sonn-
tägliche Gottesdienst! Zugleich braucht Kirche 
heute neue, auch digitale Formate. Als kleinen 
Schritt in diese Richtung und als Brücke vom 
Sonntag in den Alltag hat Pfarrer Rudolf Wes-
terheide den YouTube-Kanal „Nach-Wort zum 
Sonntag“ eingerichtet. Dort hören und sehen 
Sie am Anfang jeder Woche einen fünfminüti-
gen Impuls zu einem Predigttext des vorange-
gangenen Sonntags.

Schauen Sie rein, liken, abonnieren und teilen 
Sie die Beiträge gerne, um auch anderen Men-
schen eine Brücke vom Alltag zum Sonntag zu 
bauen.

Gebetstag für den Norden
Am 18. Mai 2024 in Krelingen
Nach einem ermutigenden Start im vergange-
nen Jahr, geht es weiter.
Dank, Anbetung und Gebet für geistliche Ini-
tiativen und Aufbrüche, besonders in der Nord-
hälfte Deutschlands.
PROGRAMM
11:00 Gebetsgottesdienst (H.-Kemner-Halle)
13:00 Imbiss
13:30 Gebetsaktionen
•	 Gebetsspaziergang/Gebetsstationen auf 

dem Gelände und darüber hinaus (auch für 
Familien geeignet)

•	 Dank- und Segensstraße. Themenorien-
tierte Stationen

•	 Kindergebetsaktionen
•	 Jugendgebetsaktion
15:00 Lobpreiszeit (H.-Kemner-Halle)
15:45 Gebet konkret
Verschiedene norddeutsche Gebetsgruppen 
und -Initiativen laden zum Gebet zu konkreten 

Am 01. März 2024 fand in unserer Kirche der 
Weltgebetstag etwas anders statt. Wir trafen 
uns für ein Friedensgebet mit anschließendem 
Imbiss. 

In Gemeinschaft mit unseren Partnergemein-
den Bösingfeld und Almena bot der Abend ein 
abwechslungsreiches Programm mit musikali-
scher Untermalung. Pfarrer Rudolf Westerhei-
de führte mit Informationen rund um Israel und 
Palästina durchs Programm. Besonders der 
interaktive Teil, indem die Besucherinnen und 
Besucher eingeladen waren, ein Gebet zu den 
vier Hauptthemen „Ukraine“, „Israel“, „Deutsch-
land“ und „Familie“ aufzuschreiben, kam in der 
Gemeinde gut an. Die gesammelten Anliegen 
wurden im Anschluss abwechselnd von Pfarrer 
Rudolf Westerheide und Pastor Jörn Schendel 
verlesen. Den Abschluss des Abends bildete 
ein reich gedeckter Tisch mit herrlichen Köst-
lichkeiten. Vielen Dank an dieser Stelle an die 
lieben Spenderinnen und Spender. 

Einfach QR-Code scannen oder auf 
www.youtube.com/@Nach-WortzumSonntag-zy-
6we/ anschauen

Nach-WORTNach-WORT
zum zum SONNTAGSONNTAG

NEU auf YouTube

Ein Impuls aus der

 Sonntagspredigt 

für die Woche

von und mit
Pfarrer

 Rudolf Westerheide

Neues Format

Themen ein.
16:30 Abschluss mit Segen
Geistliches Rüstzentrum, Krelingen 37, 29664 
Walsrode 
Infos, Flyer, Anmeldungen hier:�   
https://grz-krelingen.de/gebetstag/

Rückblick – Friedensgebet
in der Kirche Silixen

Dankbarkeit für unser�  
Grundgesetz

In diesem 
Jahr wird 
unser Grund-
gesetz 75 
Jahre alt. 
Am 23. Mai 
1949 verab-
schiedete der 
P a r l a m e n -

tarische Rat unser heutiges Grundgesetz.   
4 Monate später fanden demokratische Wah-
len statt, die Bundesrepublik Deutschland wur-
de gegründet. Seitdem ist das Grundgesetz 
das Fundament unseres Zusammenlebens in 
einem freien und demokratischen Rechtsstaat. 
75 Jahre Freiheit, Frieden und Demokratie in 
Deutschland sind eine Erfolgsgeschichte. 

Einen Satz kennt wohl jeder und er steht direkt 

im ersten Artikel: „Die Würde des Menschen ist 
unantastbar“ – eine Garantie mit weitreichen-
den Auswirkungen. Meinungs-, Glaubens- und 
Pressefreiheit stellen einige wichtige und tra-
gende Säulen unserer freiheitlich-demokrati-
schen Grundordnung dar - Selbstverständlich-
keiten seit ihrem Bestehen. Dafür dürfen wir 
dankbar sein.

Eben-Ezer und die Kirchengemeinde Silixen 
bedanken sich bei allen Spenderinnen und 
Spendern ganz herzlich für die großartige Un-
terstützung.

Spendenkleider-Sammlung
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Treff am Mittwoch
Termin folgt

donnerstags, von 16:00 - 18:00 Uhr 
14-tägig in ungeraden Wochen

Spielkreis

montags: 15:00 - 18:00 Uhr, 
freitags: 14:30 - 18.30 Uhr,  
Jeden ersten Samstag: 9:00 - 12:00 Uhr
dienstags: 15:00 -18:00 Uhr 

Offene Kinder- und Jugendarbeit

nächster Termin folgt

Freitag, 07. Juni, ab 18:15 Uhr, Info s. oben

Frauenfrühstück 
Silixen-Kükenbruch-Laßbruch

Frau trifft Frau

Freitag, 12. April, ab 15:00 Uhr, Info s. S.23
Männertreff

Ambulanter Hospiz- und Palliativ- 
Beratungsdienst Lippe e.V
Leben begleiten bis zuletzt:
Leopoldstr. 16, 32756 Detmold, 
Tel. 05231/962800, Regionalgruppe 
Extertal Bösingfeld, Pagenhelle 3, 
Tel. 05262/995558

Tafelausgabe – jeden Mittwoch
in Bösingfeld, Mittelstr. 44
Anmeldung ab 15:00 Uhr,
Ausgabe ab 15:00 bis 16:30 Uhr

Silixer Wollwerkstatt
donnerstags, von 18:00 - 20:00 Uhr�   
14-tägig

Gemeindechor

Posaunenchor
montags, ab 19:30 Uhr

mittwochs, ab 19:30 Uhr

Bitte beachten Sie auch die Termine auf den Seiten des MGH und dem KiJu-Treff

Termine im Überblick

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt

07.
06.

Frau trifft Frau�   
– Eine Veranstaltung 
für Frauen
Historischer Rundgang
durch Bösingfeld
Freitag, 07. Juni 2024, 
18:15 Uhr 
am Dietrich-Bonhoeffer Haus 

Ein Rundgang mit Hans Böhm, durch das historische Bösingfeld. Erkunden Sie mit „Frau trifft Frau“ die 
800-jährige Geschichte Bösingfelds auf einem gemütlichen Abendspaziergang. Dauer ca. 1,5 Stunden.
Fahrgemeinschaften sind möglich. Die Veranstaltung ist kostenlos, es darf aber gerne gespendet werden.

Treffen und Beginn: Freitag, 07. Juni 2024
18:15 Uhr –  Abfahrt am Gemeindehaus, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2 oder direkt um
18:30 Uhr in Bösingfeld, auf dem Parkplatz „Wanderlinde“, unterhalb der Bäckerei Dreimann

Abschluss des Abends im „Ristorante La Scala“, Bösingfeld

Um Anmeldung wird gebeten (bis zum 03. Juni 2024) unter:
Christine Wehfer, cwehfer@gmx.de oder Tel: 05754/964318
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Kontaktdaten
Pfarrer
Rudolf Westerheide,  
Tel: 05261 / 77307, E-Mail: 
Rudolf.Westerheide@Lippische- 
Landeskirche.de

Vorsitzender des  
Kirchenvorstandes
Rolf Sandmann 
Tel: 05751 / 957244

Gemeindebüro 
Anke Röske
Dietrich- Bonhoeffer- Str. 2, Silixen
Tel: 05751 / 957344 
E-Mail: KGSilixen@t-online.de
Öffnungszeiten:
Di. & Fr.: 9 - 12 Uhr,  
Mi.: 12.30 – 16.30 Uhr

Küsterin
Karin Konoppa 
Tel: 05751/42777  

Mehrgenerationenhaus:
Adelheid Schütte, 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2, Silixen
Tel: 05751 / 965682 
E-Mail: MGH-Silixen@web.de  
Bürozeiten: Mo. & Di. 11 – 13 Uhr

Diakonieverband Extertal:
Grüner Weg 1, Bösingfeld
Tel: 05262 / 56772 
E-Mail: info@diakonie-extertal.de

Kindertagesstätte „Arche“
& Familienzentrum NRW
Birgit Dohmann
Hinter den Weiden 7, Silixen
Tel: 05751 / 41371
E-Mail:  
KITA-ARCHE-SILIXEN@t-online.de

Impressum: 
Herausgeber: ev.-ref. Kirchengemeinde Silixen, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2, 32699 Extertal
Telefon: +49 5751 957344 · Telefax: +49 5751 957343 · E-Mail: kgsilixen@t-online.de
Redaktion: Helma Hansmann · Druck: Blattwerk Hannover GmbH
Bilder: Eigene, stock.adobe.com / Gemeindebrief-Archiv

Frau trifft
      Frau 12.

04.
Männertreff�  
Wir laden herzlich ein: 
Freitag, 12. April 2024, 15:00 Uhr�   
Zu seiner nächsten Veranstaltung lädt der Män-
nertreff der Kirchengemeinde Silixen herzlich 
ein: Besuch der Rettungswache Extertal am 
Freitag, 12. April 2024, 15:00 Uhr

Ende 2023 wurde nach knapp 1 Jahr Bauzeit 
die neue Rettungswache  eingeweiht. Ziel der 
Errichtung auf Extertaler Gebiet ist es, die not-
ärztliche Versorgung zu verbessern. Gerade die 
weiter abgelegenen 
Bereiche unserer Ge-
meinde werden davon 
profitieren (bspw. u.a. 
die Bergdörfer, Außen-
bereiche von Silixen / 
Heidelbecker Holz). 
Die Verantwortlichen 
vom Kreis Lippe als 
Planer und Entscheidungsträger sehen die Not-
fallversorgung direkt an der Extertalstraße an 
einem strategisch optimalen Standort. Die Wa-
che ist „rund um die Uhr“ besetzt. Das bietet die 
Chance, im Notfall schnelle und wichtige medi-
zinische Hilfe zu garantieren.

Abfahrt: �  
12. April 2024, 14:30 Uhr, Parkplatz Dietrich-
Bonhoeffer-Haus
Für die Veranstaltung ist eine Anmeldung bis 
zum 7. April erforderlich bei Friedhelm Schrö-
der, Tel: 05751 / 42966 oder Manfred Stoller,  
Tel: 05751 / 42942. Teilnehmerinnen sind eben-
falls, wie bei allen Unternehmungen des Män-
nertreffs, herzlich willkommen. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.

Älteste bekannte Darstellung Bösingfelds (1663)
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KIRCHENGEMEINDE
evangelisch-reformierte

Kükenbruch – Laßbruch – SilixenSILIXEN


